EINFÜHRUNG VON KURZARBEIT




Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,


ich möchte Ihnen mitteilen, dass auf Grund von  ___________________________________, unser Betrieb zunächst für die Dauer vom ___________ bis zum ___________nur eingeschränkt weiterbetrieben werden kann. 
Für diesen Zeitraum werden wir im Betrieb Kurzarbeit einführen. Der Umfang der Einschränkungen kann bisher noch nicht exakt eingeschätzt werden. Im notwendigen Fall, wird die Kurzarbeit aber bis auf Null verringert werden müssen.
Mit vorliegendem Schreiben, möchten wir Sie um Ihr schriftliches Einverständnis für die Verringerung der Arbeitsleistung bitten. 
Durch Unterzeichnung dieses Schreibens erklären Sie sich mit der Durchführung und dem Umfang der Kurzarbeit einverstanden.

Mit freundlichen Grüßen


______________________________
		Ort, Datum		
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				XXXXXX      XXXXXXXXX
	

	Name Arbeitnehmer/in		
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Hinweise:
Infomieren Sie sich über die aktuellen Bedingungen zum Zugang zum Kurzarbeitergeld. Dieser wird aufgrund der „Corona-Krise“ erleichtert:
•	Absenkung des Quorums der von Arbeitsausfall betroffenen Beschäftigten im Betrieb auf bis zu 10 %
•	teilweiser oder vollständiger Verzicht auf Aufbau negativer Arbeitszeitsalden
•	Kurzarbeitergeld auch für Leiharbeitnehmer
•	vollständige Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge durch die Bundesagentur für Arbeit (BA)
 

Wichtiger HINWEIS:

Diese Mustervorlage wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Sie ist als Formulierungshilfe zu verstehen und soll nur eine Anregung bieten, wie die typische Interessenlage zwischen den Parteien sachgerecht ausgeglichen werden kann. Daher ist stets eine sorgfältige und eigenverantwortliche Prüfung durch den Verwender vorzunehmen. Eine individuelle Rechtsberatung etwa durch einen Rechtsanwalt oder Notar kann ein Muster nicht ersetzen. Die Mustervorlage enthält nur einen Vorschlag für eine mögliche Regelung. Viele Regelungen sind frei vereinbar, je nach Ausgangslage. Der Verwender kann also auch Formulierungen ändern, neu hinzufügen oder streichen. Eine Übernahme unveränderter Inhalte ist daher nur möglich, wenn genau überlegt wurde, ob und in welchen Teilen gegebenenfalls eine Anpassung an die konkret zu regelnde Situation und die Rechtsentwicklung erforderlich ist. Auf diesen Vorgang haben wir keinen Einfluss und können daher naturgemäß für die Auswirkungen auf die Rechtsposition der Parteien keine Haftung übernehmen. Auch die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich ausgeschlossen. Falls Sie maßgeschneiderte Verträge, Musterbriefe oder sonstige individuelle Vorlagen benötigen, sollten Sie sich durch einen Rechtsanwalt Ihres Vertrauens beraten lassen. Bei vertragsrechtlichen und juristischen Einzelfragen sollte grundsätzlich fachkundiger Rat eingeholt werden.
